
Lernen 2030: So 
verändert KI die 
Erwachsenenbildung

Das Lernen in der Erwachsenenbildung wird im Jahr 2030 an-
ders aussehen als heute. Klassische Kurse mit festem Lehrplan 
werden zwar nicht verschwinden, haben aber Konkurrenz er-
halten. Adaptive Lernsysteme, die auf künstlicher Intelligenz ba-
sieren, stellen den individuellen Lernprozess in den Mittelpunkt. 
Die KI analysiert Vorkenntnisse, Lernverhalten und Fortschritte 
in Echtzeit und passt Inhalte, Schwierigkeitsgrad, Lernmedien 
und Lerntempo entsprechend an. Dadurch wird personalisiertes 
Lernen endlich möglich.

Ein typisches Szenario

Im Jahr 2030 absolviert eine Nachwuchsführungsperson ein ad-
aptives Trainingsprogramm. Zu Beginn analysiert ein KI-System 
ihre Kommunikations- und Entscheidungsstile. Es stellt fest, 
dass sie fachlich stark, aber unsicher in Konfliktsituationen ist.

Daraufhin erhält sie gezielte Simulationen von Mitarbeitergesprä-
chen mit virtuellen Avataren. Das System steigert die Komplexität 
schrittweise und gibt direktes Feedback zu Redeanteilen, Tonfall 
und Wirkung. Ergänzend moderiert ein Trainer Reflexionsrunden 
in der Peer-Gruppe und stellt den Praxisbezug sicher.

So entsteht ein Lernpfad, der sowohl individuell zugeschnit-
ten als auch sozial eingebettet ist – eine Zusammenarbeit von 
Mensch und Technik.

Vorteile adaptiver Systeme

Die Vorteile liegen auf der Hand: Lernzeiten können verkürzt 
und Lerninhalte treffsicherer vermittelt werden. Die Teilneh-

menden sind motivierter, da sie weder unter- noch überfordert 
sind. Adaptive Systeme ermöglichen zudem grosse Flexibilität: 
Lernende können zeit- und ortsunabhängig auf Inhalte zugrei-
fen. Damit kann künftig Beruf, Familie und Weiterbildung besser 
unter einen Hut zu gebracht werden.

Die neue Rolle der Bildungsfachleute

Bildungsfachleute werden nicht überflüssig. Ihre Rolle verän-
dert sich allerdings stark. Sie treten nicht mehr primär als Wis-
sensvermittler auf, sondern vielmehr als Lernbegleiter/in. Sie re-
flektieren Lernprozesse kritisch, gestalten das Zusammenspiel 
von Mensch und Maschine und schaffen Räume für Austausch, 
Diskussion und Zusammenarbeit.

Damit verschiebt sich der Fokus ihrer Kompetenzen von der rei-
nen Didaktik hin zur Fähigkeit, Systeme sinnvoll einzusetzen, 
ihre Grenzen zu erkennen und die menschliche Dimension des 
Lernens zu sichern. Erfolgreiche Bildungsfachleute im Jahr 2030 
sind diejenigen, die Fach-, Methoden-, Sozial- und neu Technik-
kompetenz miteinander verbinden.

PRAXISTIPP 
Live-Webinare zum Thema KI 
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In einem Seminar sitzen 20 Personen. Sie alle 
haben unterschiedliche Vorkenntnisse und 
Bedürfnisse. Jeder hat eigene Lernpräferenzen 
und Aufnahmefähigkeiten. Und alle durchlau-
fen den gleichen Unterricht. Das ist das Jahr 
2025. In den nächsten Jahren wird sich das 
radikal ändern.
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Daniel Herzog ist Bildungsexperte und Co-CEO der Lernwerkstatt 
Olten – das schweizweit führende Bildungszentrum für Erwachsenen-
bildung, Coaching, Beratung und Personalmanagement.
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Handys, Tablets und Laptops öffnen 
den Zugang zu einer neuen Welt voller 
Lernsoftware und -apps. E-Learning 
ergänzt den traditionellen Unterricht. 
Diese neuen Möglichkeiten gilt es, 
gekonnt und methodisch durchdacht 
einzusetzen. Lehrpersonen stehen vor 
der Herausforderung, sich für diese 
neue Realität fit zu machen. Dies be-
dingt einerseits den Willen, sich digital 
weiterzubilden, andererseits auch das 
Bewusstsein, dass es nicht mehr nur 
genügt, die Lerninhalte mit analogen 
Methoden weiterzugeben.

Neue Lernsettings
Die junge Generation, welche nun in 
die Erwachsenenbildung drängt, ist 
mit den neuen Technologien aufge-
wachsen und setzt diese wie selbstver-
ständlich ein. Ein E-Learning über das 
Smartphone während der Bahnfahrt, 
der Austausch in der Gruppe mit ande-
ren Kursteilnehmenden über eine Ap-
plikation, eine Frage an den Kursleiten-
den über den Klassenchat – dies sind 

SVEB-Weiterbildungszertifikat

«Lernprozesse digital  
unterstützen»

Die Digitalisierung ist in der Erwachsenenbildung angekommen.  
Der Schweizerische Verband für Weiterbildung SVEB hat reagiert. 
Im neuen SVEB-Weiterbildungszertifikat «Lernprozesse digital  
unterstützen» können sich Ausbildende digital fit machen.

Tel.: +41 62 291 10 10
www.lernwerkstatt.ch

nur einige Beispiele. Demgegenüber 
müssen sich viele Kursleitende wohl 
eher noch zu den «digitalen Dinosau-
riern» zählen.

Digitale Fitness
Das neuen SVEB-Weiterbildungszertifi-
kat «Lernprozesse digital unterstützen» 
vermittelt die erforderlichen Kompeten-
zen für eine moderne Unterrichtsge-
staltung. Die Teilnehmenden werden 
befähigt, im eigenen Fachbereich digital 
gestützte Lernprozesse mit Erwachse-
nen didaktisch zu planen, umzusetzen 
und zu reflektieren. Die Lernwerkstatt 
Olten bietet die Weiterbildung an sie-
ben Standorten an. Es werden einfache 
und sofort umsetzbare Tools, digitale 
Lernsettings und Apps behandelt, und 
dies device- und betriebssystemunab-
hängig.

Zwingende Weiterbildung
Ausbildende wird es auch zukünftig 
brauchen, denn der Präsenzunterricht 
wird nicht ganz verschwinden. Das 

DOWNLOAD

Eine Übersicht mit  

hilfreichen Applikationen 

und persönlichen Empfeh-

lungen für den Unterricht 

erhalten Sie unter  

www.lernwerkstatt.ch/

digital-fit

Daniel Herzog   
gründete vor  
22 Jahren die 
Lernwerkstatt 
Olten und leitet in 
einem Dreierteam 
die heute grösste 

Anbieterin von Lehrgängen für 
Erwachsenenbildung, Coaching und 
Mentoring. 

Wichtiges in Kürze
· Lehrgangsdauer: 5 Präsenztage  

und Distance-Learning,  
total 129 Lernstunden

· Teilnehmerzahl: max. 16 Personen
· Teilnehmende: Personen die mit 

Smartphone, Tablet oder Laptop 
praxisorientiert digitale Lernwelten 
gestalten möchten

· Voraussetzung: SVEB-Zertifikat 
Kursleiter/in oder Praxisausbilder/in

· Kursorte: Basel, Bern, Luzern, Olten, 
St. Gallen, Winterthur, Zürich 

· Preis: CHF 1950.– 
50 % Ermässigung für Unternehmen 
in Berggebieten 
www.lernwerkstatt.ch/berghilfe

· Termine und Anmeldung: 
www.lernwerkstatt.ch/digital

Face-to-Face-Setting ist in Anbetracht 
der sozialen Bedürfnisse der Menschen 
unabdingbar und für den Lernerfolg 
von hoher Wichtigkeit. Lehrpersonen 
müssen sich aber nun zwingend wei-
terbilden, um im digitalisierten Ausbil-
dungsmarkt der Zukunft zu bestehen.

Ausbildende machen sich im SVEB-

Weiterbildungszertifikat «Lernprozesse 

digital unterstützen» fit für die digitale 

Bildungszukunft.
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